
  15.10.2014 

www.ris.bka.gv.at  Seite 1 von 1 

Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

15.10.2014 

Geschäftszahl 

2013/08/0248 

Rechtssatz 

Im vorliegenden Fall ist evident, dass das Verhalten des Arbeitslosen - also die Unterlassung der Vereinbarung 
eines Vorstellungstermins nach Beendigung seines Krankenstandes - für das Nichtzustandekommen des 
Beschäftigungsverhältnisses ursächlich war, zumal dafür nicht einmal Voraussetzung ist, dass das 
Beschäftigungsverhältnis ohne die Vereitelungshandlung in jedem Fall zustande gekommen wäre (siehe die 
ständige Judikatur des VwGH, zB zuletzt das hg. Erkenntnis vom 8. September 2014, Zl. 2013/08/0005). Die 
geforderte Kausalität liegt nämlich bereits dann vor, wenn die Chancen für das Zustandekommen eines 
Beschäftigungsverhältnisses auf Grund der Vereitelungshandlung jedenfalls verringert wurden (vgl. das hg. 
Erkenntnis vom 18. Jänner 2012, Zl. 2008/08/0243). 


